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üben de
ten PreiſeG Knte ile des Aarſchalls Mac Mahon.

AMngeſichts der gegenwärtigen Vorgänge in Frank

en L Echte die ſich täglich mehr zu einer Kriſis von
berechenbarem Ausgang zuſpitzen, iſt eine Schrift
n beſonderem Jntereſſe, die in dieſen Tagen

in Nee dem Titel Frankreich und der 16. Mai 1877“

n den im n R. v. K. in Berlin erſchienen iſt und den
u merfſamen und kenntnißreichen Beobachter der

ßiohhnöſſhen Politik verräth. Jndein wir uns
behalten auf die intereſſante und lehrreiche

en 1. Eeptena ſchrift zurückzukommen, geben wir heute das Urtheil

Düngenittl a Verfaſſers über die eigentlichen politiſchen Ab
herren Latethen des Marſchall-Präſtdenten wieder, das in

ancher Hinſicht von den ſonſt in der deutſchen
ntag, ſt geläufigen Erörterungen abweicht: „Eine
m „Thüringeſchaus künſtliche Coalition der monarchiſtiſchen

teien war es geweſen, die am 24. Mai 1873
Auftrag ſiers ſtürzte und den Marſchall von Mac Mahon

a Gotthanf den Präſidentenſtuhl der von ihm und von
in orden en gehaßten Republik ſetzte. Die gleiche Partei

Wpitung erfand das Septennat und garantirte
an Banguier mit dem Marſchall die Herrſchaft auf ſieben
uf und der hre Die ihm ſo plötzlich zugefallene Macht
ginn iſt dem Marſchall zu Kopfe geſtiegen er hielt

löhlich für ein gottgeſandtes Weſen, in deſſen
e Pfaldſernen es geſchrieben ſtehe, „die Geſellſchaft zu

ken“ und einen Wall zu bilden gegen das Herein
augetneſene dechen der revolutionären Fluthen. So, und nur

Halleſche Ehiſt Mae Mahon zu verſtehen und man würde
e verln irren, wenn man dem von allene ver narhiſchen Parteien umlagerten Marſchall, der

er Purgfterſeſn ihren Willen thun ſoll und daher keiner
n Willen thun kann, die Abſicht zuſchreiben
le eine Reſtauration der einen oder der

ge von d du len der rivaliſtrenden Dynaſtien zu verſuchen.
matt ein Mut Marſchall hat ſeine Rolle ſtets nur in nega
denſelben b er Weiſe aufgefaßt und betrachtet es als ſeine
e e Akeßliche Aufgabe, die revolutionäre Strömung
d h dänmnen und den von ihm für conſervativ
n Voh tlenen Elementen des Landes die Möglichkeit,
an Aben Herrſchaft zu gelangen, offen zu halten. Seine

l geht nicht weiter. Er will fur keine be

6, d. M auf

en.
Arbeiter nie der monarchiſchen Parteien, welche ſich um
marktyreiſ Herrſchaft Frankreichs ſtreiten, beſonders arbeiten,

mnber 187. Will wie er einmal ſagte, nur „die Wohnung

un und reinigen,“ das Terrain ebnen und
Aöpfenſt d ntirepublikaniſchen Beſtrebungen freie Bahn

i Soweit das Urtheil des Herrn R. v. K.w. (hen.“

tter h nſichtlich der bevorſtehenden Wahlen ſpricht er
t pro d Weſt Ueberzeugung aus, daß die republikaniſche

r pro R el den Sieg d e eanntwein be die g davontragen werde; freilich konnte
den pro e m Urtheil den plötzlichen Tod von Thiers
Sieh, o nicht in Rechnung ziehen. Kommt aber eine

Hin Ablikaniſche Kammermajorität zu Stande ſo
es nur folgende Möglichkeiten Das Eine

n als feſtſtehend beirachtet werden, daß der
nicht daran denkt, ſeinen Poſten zu ver
ſeine Entlaſſung zu geben, ſelbſt wenn

g e gegen ihn ausfällt. Dann bleibt
weder nur die Wahl zwiſchen drei Entſchlüſſen.
her Rang acceptirt einfach, und ſo aufrichtig es
der de r iſt, den Spruch Frankreichs
(genwarti emgemäß, indem er ſeine gegen
miſter beruft, oder er macht den Verſuch, geſtützt

e reactionäre Majorität des Senats, im

bis en und

iſt

gen Rathgeber entläßzt und republikaniſcho Partei, unter deren

weiter zu regieren und ſchreitet vielleicht zu einer
neuen Auflöſung dieſer Kammer, oder aber er läßt
ſich zu einem Staatsſtreiche treiben. Alle dieſe
Wege, ſich aus einer kritiſchen Situation zu ziehen,
bieten freilich die größten Schwierigkeiten und Be
denklichkeiten, und der Verfaſſer wagt eine beſtimmte
Entſcheidung über die vorausſtchtliche Politik des
Marſchalls nicht auszuſprechen. Er hat mit dieſer
Vorſicht ſicherlich recht, denn die weitere Ent
wickelung. der franzöſtſchen Dinge iſt ein Gewirr
von Unberechenbarkeiten, Zufällen und wechſelnden
Stimmungen des Augenblicks.

Deutſchland.

Berlin. Vor den im Schloſſe Brühl reſi
direnden Majeſtäten trugen am Sonntag nach der
Tafel 300 Sänger aus Aachen, Bonn, Koblenz,
Köln, Crefeld und Neuß, welche in dem durch ſeine
architektoniſche Schönheit ausgezeichneten Treppen
hauſe des Schloſſes, ſowie im Flur und den Seiten
galerien Aufſtellung genommen hatten, mehrere
Geſangſtücke vor. Von beſonders großartiger Wir-
kung war die auf Wunſch des Kaiſers zum Vor
trag gebrachte „Wacht am Rhein“; der Kaiſer
dankte den Sängern mit beſonderer Wärme für
die unvergleichlich gelungene Production.

Die am Montag ſtattgehabte Parade ver
lief bei gutem Wetter ohne Zwiſchenfall. Die
Kaiſerin hielt am rechten Flügel der Paradeauf
ſtellung bei ihrem Regiment, um den Kaiſer zu
begrüßen. Der Kaiſer führte der Kaiſerin ſein
Huſarenregiment vorbei, eben ſo die Großherzoge
von Baden und Weimar und General Göben ihre
Regimenter. Eine ungeheuere Zuſchauermenge be
grüßte den Kaiſer enthuſtaſtiſch. Nach der Parade
begrüßte Se. Majeſtät die auf dem Paradeplatze
aufgeſtellten Krieger und Landwehrvereine, beſtieg
um 1 Uhr bei Derkum die Eiſenbahn und traf
um 3 Uhr wieder in Brühl ein. Um 5 Uhr fand
im Schloſſe ein Paradediner ſtatt.

Das am Dienſtag ſtattgehabte Corps
manöver des 8. Armeecorps verlief bei freund
lichem Wetter und regſter Theilnahme der Be
völkerung. Der Kaiſer wohnte demſelben in
Huſarenuniform anf ſeinem Schimmel bei. Zur
Beiwohnung trafen noch ein der Militärattaché
der Argentiniſchen Republik in Paris, Battaillons
chef Boſch und Lieutenaut Galino.

Die Begegnung des Grafen Andraſſy mit
dem Fürſten Bismärck ſoll, nach neueren Mit-
(heilungen in öſterreichiſchen Journalen, zwiſchen
dem 14. und 17. d. M. und zwar in Salz
burg ſtattfinden. Es ſteht dieſe Angabe nicht im

Widerſpruch mir anderen der „N. A. Z. zu
gehenden Andeutungen, denen zufolge dem Eintreffen
des Fürſten Reichskanzlers in Berlin in der zweiten
Hälfte der nächſten Woche entgegen zu ſehen
wäre.

Jn Pankow bei Berlin verſtarb am 8. d. M.
Abends der frühere Abg. J. v. Henning; der

ſelbe war hinter einander Mitglied des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes, des norddeutſchen und deutſchen
Reichstages. Mit Forckenbeck, Tweſten u. A. zu
ſammen begründete er 1867 die nationalliberale

Führern er bis zu ſeinem 1873
erfolgten Abtritt vom parlamentariſchen Leben einer
der bedeutendſten blieb. 1852 zum erſten male in

n Gegenſatz zu der Majorität der Kammer die Zweite Kammer gewählt, gehörte er dieſer wie

dem Abgeordnetenhauſe, mit Ausnahme der Jahre
1858 bis 1862, bis 1873 an und war ferner
1867 bis 1873 Mitglied aller Reichstage.

Nach einer der „Nat. Ztg.“ aus Bärwalde
zugehenden Depeſche iſt an Stelle des Kammer
gerichtsraths Schröder, der bei ſeiner Beförderung
im Dienſte die Wiederannahme eines Mandats
abgelehnt hatte, am Montag im Kreiſe Königs
berg in der Neumark der liberale Candidat Graf
Hacke auf AltRanft, der bereits früher für die
Barnimer Kreiſe dem Abgeordnetenhauſe angehört
hatte, zum Landtagsabgeordneten gewählt worden
derſelbe iſt Mitglied der nationalliberalen Fraction.

Wie officiös berichtet wird, tritt die Com
miſſton, welcher die Ausarbeitung des bürger
lichen Geſetzbuches obliegt, am 17. September
unter Vorſitz des Präſidenten des ReichsOber
handelsgerichts Dr. Pape zuſammen.

Das Anſuchen des Reichsgeſundheits
amts um Einſendung von Material zu dem
projectirten Geſetz gegen die Verfälſchung der
Nahrungsmittel hat, wie man hört, nicht die Be
rückſtchtigung erfahren, die man nach dem Anlauf,
den die Sache anfänglich nahm, hätte erwarten
ſollen. Für die erſten Tage des November iſt
zunächſt eine techniſche Commiſſton berufen worden,
welche den bezüglichen Entwurf vereinbaren ſoll.
Jn einem weiteren Stadium wird dann mit dem
Reichsjuſtizamt eine Anzahl von Juriſten und Ver
waltungsbeamten hinzutreten, um den Entwurf
nach der juriſtiſchen Seite zu vervollſtändigen und
für den Bundesrath fertigzuſtellen.

Die Frage, ob der Unterrichtsgeſetz
entwurf bereits in der bevorſtehenden Winter
ſeſſton des Landtags zur Vorlage kommen werde,
iſt noch keineswegs entſchieden, ſo ſehnſüchtig der
ſelbe auch erwartet wird. Der Entwurf iſt be
kanntlich erſt im Kultusminiſterium fertiggeſtellt
und muß nach ſeinen allgemeinen Grundſätzen noch
im Staatsminiſterium, ſowie in ſeinen Einzel
heiten in den betheiligten Reſſorts berathen werden.
Bei der Schwierigkeit der dabei in Betracht kommen
den prinzipiellen und techniſchen, insbeſondere auch
finanziellen Fragen iſt noch nicht vorher zu ſehen,
wann die Vorarbeiten, die unmittelbar nach der
bevorſtehenden Rückkehr des Kultusminiſters wieder
aufgenommen werden dürften, beendigt ſein können.

Es iſt kürzlich erwähnt worden, daß der
Miniſter des Jnnern den Provinzialbehörden ein
aus Anlaß der beabſichtigten Canaliſtrung der
Stadt Köln von der wiſſenſchaftlichen Deputation
für das Medicinalweſen erſtattetes Gutachten über
die Frage, ob der Abfluß von Spüljauche
und Unrath in die Flüſſe einem ſanitäts-
polizeilichen Bedenken unterliege, zur Kenntnißnahme
mitgetheilt habe. Jetzt iſt denſelben die Abſchrift
einer von den Miniſtern des Handels, der Land
wirthſchaft, des Jnnern und des Cultus getroffenen
Entſcheidung zugegangen, durch welche einem
von der Stadtgemeinde Stettin vorgelegten
Canaliſationsprojecte, zufolge deſſen die unreinen
Canalwaſſer in die Ströme der Oder oder in be
nachbarte Seen abgeführt werden ſollten, die Ge
nehmigung verſagt iſt. Da ähnliche Projecte
vielleicht auch anderwärts angeregt werden, ſo ſind
die Behörden angewieſen worden, keine Genehmigung
zu ertheilen, ohne vorher die höhere Entſcheidung

eingeholt zu haben.



Am Sonnabend ſoll, wie wir vernehmen,
eine größere Anzahl von Militärärzten der
hieſigen Garniſon mit Erlaubniß des Kriegs
miniſteriums nach vorheriger Genehmigung Sr.
Maj. des Kaiſers ſich nach Bukareſt begeben
haben.

Bezüglich der nunmehr zu Ende geführten
diesjährigen Jnſpicirung der bayeriſchen
Truppen in Würzburg, Bamberg und Nürn-
berg, hat der deutſche Keonprin z ſowohl hin
ſichtlich der Führung der Truppen als ihrer
Leiſtungen und taktiſchen Ausbildung nach jeder
Richtung hin ſeine vollſte Zufriedenheit und An
erkennung ausgeſprochen. Auch hinſichtlich der bei
Straubing abgehaltenen Manöver der neuerrichteten
bayeriſchen Cavallerie Diviſion äußerte ſich
der Kronprinz relativ. ſehr günſtig. Dieſe unter
den letzten Königen ſehr vernachläſſtgte Waffen
gattung hat ſich ſeit 1866 entſchieden wieder ge
hoben wird indeß wohl noch einige Zeit zit arbeiten
haben, bis ſie wieder auf der Höhe der von
Napoleon J. ſo hoch geprieſenen Chevauxlegers
von Abensberg und Eggmühl“ ſteht.

Orienkaliſcher Kriegsſchauplatz.
Rußland. Ein Telegramm der Pol. Correſp.

aus Bukareſt vom 11. d. meldet: Bis zur Stunde
haben die Nachrichten von der Erſtürmung Plewnas
durch die ruſſiſche und rumäniſche Armee noch keine
offtcielle Beſtätigung gefunden.

Offitzielles Telegramm aus Paradim vom
8. d. Heute erfolgte kein Angriff auf Kadiköt und
Popkoi. Nach der Beſetzung des Ortes Kazelewo
durch die Türken ſchlug die Ruſtſchüker Colonne
den Angriff der Türken auf Ablowo ab, zog ſich
jedoch auf neue Poſttionen zurück. Am 6. d.
näherten ſich Truppen unſerer weſtlichen Colonne
bei einbrechender Dunkelheit Plewn a und errich
teten Nachts auf den die türkiſchen Befeſtigungen
umgebenden Höhen Batterien. Unſere Truppen
arbeiteten hier die ganze Nacht hindurch, ohne von
den Türken bemerkt zu werden. Am 7. d., um
6 Uhr Morgens, eröffneten unſere Belagerungs-
batterien ihr Feuer auf die türkiſchen Poſttionen,
indem ſte eine Salve abgaben. Die Kanonade
dauerte den ganzen Tag. In der darauf folgenden
Nacht wechſelten unſere Truppen nur einige Schüſſe
mit den Dürken. Heute, am 8. September wurde
der Artilleriekampf mit großer Kraft erneuert.

Ein 20000 Mann ſtarkes türkiſches Corps
welches Osman Paſcha zu Hülfe eilen wollte
iſt von der unter dem Commando des Generals
Mirski ſtehenden Abtheilung abgeſchnitten worden.

Rumänien. Eine officielle Meldung aus
Bukareſt vom 10. d. lautet: Vorgeſtern wurde
das Feuer gegen Plewna auf der ganzen Linie
eröffnet, woran zwölf rumäniſche Batterien Theil
nahmen. Die Brigade Alexander Anghelesco be
mächtigte ſich nach erbittertem Kampfe der tür
kiſchen Verſchanzungen.

beſonders die Artillerie und das 13. Dorobanzen
regiment zeichneten ſich aus und zeigten die Kalt
blütigkeit altgedienter Soldaten dieſelben hatten
mehrere Todte und 30 Verwundete. Der ruſſtſche
Kaiſer überſandte 40 Georgskreuze für ausge
zeichnete rumäniſche Officiere und Soldaten. Folgen
den Tages brachte der Kaiſer einen Togſt auf die
rumäniſche Armee aus, deren Tapferkeit rühmend
hervorhebend. Fürſt Kärl verlieh das Kreuz des
rumäniſchen Sternes der Fahne des 13. Dorobanzen
regiments.

Bei Slobozia haben die Ruſſen ein neues
WMonſtregeſchütz errichtet. Daſſelbe hat 3 türkiſche
Batterien vor Ruſtſchuk zum Schweigen gebracht.

Montenegro. Aus Cetkinje vom 9. d.
Geſtern Nachmittag machten 5000 Türken von
Podgoritza her einen Angriff gegen die Süd-
grenze von Möontenegro, dieſelben wurden jedoch
unter großen Verluſten bis Podgoritza zurückge
worfen. Der Einmarſchder Montenegriner
in die Stadt Nikſic iſt geſtern Nachmittag erfolgt.
Die Fürſtin Mileng und der älteſte Sohn des
Fürſten ſind heute nach Nikſte abgereiſt.

Nach einem Telegramm der „Pol. Corr.“
aus Cattaro haben ſowohl die Garniſon wie
auch die Einwohner von Nikſte die Erlaubniß er
halten, ſich nach Gaczkow zurückzuziehen.

Die rumäniſchen Truppen

Mit der Capitulation von Nicſic,
welche nach zweitägigen Kämpfen erfolgte, haben
die Montenegriner diesmal ziemlich leicht einen
Erfolg errungen, um den ob ſeiner politiſchen und
militäriſchen Wichtigkeit ſchon ſo viel geſtritten und
gekämpft wurde. Der Beſitz von Nicſte eröffnet
Montenegro nicht nur die langerſehnte Abrundung
ſeiner Landesgrenze gegen Norden, ſondern auch
den Beſitz einer der wenigen fruchtbaren Ebenen
der Herzegowina. Fürſt Nicola ſoll beabſichtigen,
ſich zuerſt gegen die ſlankirende Beſatzung von
Drebinje durch ein Detachement von 3000 Mann
zu decken und dann die Offenſtve gegen Spuſch
zu ergreifen, um die bei den letzten Friedensver
handlungen gewünſchten Grenzen vorläufig zu er
reichen.

Türkei Die Capitulation Nikſics
mit einer Garniſon von 500 Mann am Sonn
abend wird amtlich gemeldet. Die türkiſchen
Truppen an der ſerbiſchen Grenze erhielten Be
fehl, ſich bereit zu halten, im Falle der Theilnahme
Serbiens am Kriege ſofort in Serbien einzu
rücken.

Vom bulgariſchen Kriegsſchauplatz wird nach
Konſtantinopel gemeldet, die über KaraLom
vorgeſchobenen ruſſtſchen Truppenabtheilungen wären
nach dreitägigen heftigen Kämpfen über den Kara
Lom zurückgegangen, hätten Popköi geräumt und
ſich in der Richtung von Bjela zurückgezogen.

Das „N. W. Tgbl.“ meldet aus Schumla,
10. September: Die türkiſchen Offenſiv
bewegungen ſind vorläufig ſiſtirt. Das
rechte Lomufer iſt jedoch von den Ruſſen voll
ſtändig geräumt am linken ſind Oſtritza, Ablawa
und Opaka im Beſitze der Türken bei Pollomarka
finden täglich Kanonaden ſtatt. Aus Plewna
fehlen Nachrichten, weshalb das türkiſche Haupt
quartier ſehr beunruhigt iſt.

Die „Agence Havas“ meldet nach Berichten,
die indeß aus nicht officiellen Quellen ſtammen,
die Schlacht bei Plewna ſolle noch fortdauern
und Osman Paſcha, Dank der Ueberlegenheit der
türkiſchen Artillerie ſich gegen die an Zahl ſtärkeren
ruſſiſchen Streitkräfte behaupten Suleiman
Paſcha ſetze ſeinen Angriff auf den Schipkapaß
fort und ſei bemuüht, ſich noch einiger Redouten
zu bemächtigen. Die Lage des Corps von Mehe-
med Ali ſei gut, es beſtätige ſich, daß die Ruſſen
in der Richtung von Biela zurückgegangen ſeien.

Es beſtätigt ſich, daß der deutſche und der
franzöſtſche Botſchafter wegen der Freilaſſung der
drei wegen des Conſulmotdes in Salonichi
zu fünffähriger Zwangsarbeit verurtheilten und

ſeiner Zeit nach Widdin gebrachten, jetzt frei in
Salonichi herumgehenden Perſonen beſondere (nicht
identiſche) Noten an die Pforte richteten. Die
Note Frankreichs verlangte die Wiedereinſchließung
der drei Verurtheilten, die deutſche ſpricht ſich ähn
lich aus.e Aus Syra wird der „DTimes“ unterm
7. d. M. telegraphirt „Ein Privattelegramm aus
Adrianopel, datirt 1. September, theilt mir

Drei und dreißig Perſonen wurden heute gehenkt
und jeden andern Tag finden Hinrichtungen ſtatt.
Man wählt jetzt die wohlhabendſten und achtbarſten
Leute aus, und confſtscirt ihr Eigenthum. Achtzig
der angeſehenſten Einwohner von Karlowa ſind
hier gehenkt worden, und zwar diejenigen, die im
Bewußtſein ihrer Unſchuld nicht die Flucht ergriffen
hatten.
in Adrianopel an, für deren Pflege nur drei tür
kiſche Aerzte vorhanden ſind. Es erxiſtirt kein
einziges Hoſpital in der Stadt.

Serbien. Aus Belgrad wird der
Correſpondenz telegraphirt, daß außer dem eng
liſchen Conſul, keiner der Vertreter der übrigen
Großmächte irgend welche Vorſtellungen gegen die
Rüſtungen Serbiens gemacht habe. Es werden
Bewegungen türkiſcher Truppen von Niſch aus
gegen die ſerbiſche Grenze ſtgnaliſtrt. Der Ab-
marſch der im Lager bei Topſchider befindlichen
ſerbiſchen Truppen nach der Grenze iſt verſchoben
worden. Nach einem der „Polit. Correſp. aus
Eattaro zugegangenen Telegramm iſt Salih Paſcha
auf die Nachricht, daß die Montenegriner beab-
ſichtigten, in der Herzegowina offenſiv vorzugehen,
mit 8 Bataillonen Muſtehafiz in Gaczko eingetroffen.

Am 29. Auguſt kamen 2500 Verwundete

Polit.

Ausland.
Frankreich. Dem Marſchall l

Mahon iſt auf ſeiner letzten Reiſe nach n
wieder allerlei Mißgeſchick paſſtrt. Der Empn
den er in allen Städten fand, die er am
Montag und Dienſtag beſuchte, war ein

t x
ſſtoten

m a fe
h gende

ſeillaiſe geſungen die Menge hatte auf den R Sept
„Es lebe Mac Mahon!“ zuerſt mit Hochs rn
die Republik geantwortet, und als eine i laſhed
Kundgebung zu Gunſten des Marſchalls gen gegehe
wurde, ſtimmten 7 bis 8000 Perſonen die M
ſeillaiſe an. Jn Montbriſſon ſo wie auch hen Pytet

wurdeKundgebungen gemacht wurden, ſchritt die P J Auf

ein und nahm Verhaftungen vor.
Gambetta iſt am Dienstag vor

Zuchtpolizeigericht nicht erſchienen und in contumai n ihdeß
zu 3 monatlichen Gefängniß und zu 2000 Foch ſt
Geldbuße verurtheilt worden. a Ahmark

Die republikaniſchen Blätter veröffentlicht
die in der Comitéſttzung der Linken des Se a
vereinbarte Adreſſe an Frau Thiers, in welcher d In (hemal
ſelben, wie bereits gemeldet, für den von ihr b hellagen
wieſenen Müth und Patriotismus Dank ausge h nach
ſprochen und zugleich die Verſtcherung gegeben n Jan
wird, daß die republikaniſche Partei fortfahn hyre Art
werde, mit derſelben weiſen Mäßigung, wie n et
Verſtorbene zu handeln. an n

England. Neueſten Berichten aus Jndig h ſn
zufolge iſt das erwünſchte Regenwetter in mehren h ſhwe
Bezirken eingetreten, wodurch ſich die Lage in ein n 10.
gebeſſert hat. Die Sterblichkeit wurde zwar erhſ
doch laſſen die Epidemien nach. Der Fond
die Nothleidenden iſt um etwa 13,000 Pfd.
gewachſen und beträgt ſomit jetzt 113,000 Pfd

Jtalien. Nachrichten zufolge, die aus
gut informirten Kreiſen in Rom (vom 3. d. M
ſtammen, wäre das Befinden des Papſt
nicht derart daß ſein Ableben von Tag zu
mit großer Wahrſcheinlichkeit zu erwarten ſt
Dagegen verhehle man ſich nicht, daß der Zu
des Papſtes jetzt, verglichen mit dem noch
einem Jahre, im Ganzen ſich außerordentlich
ſchlimmert hat, und daß menſchliche Wiſſen
der Hoffnung, der Papſt werde noch Jahr
Leben bleiben, eine Hoffnung, die noch vor
Monaten berechtigt war, nicht mehr Raum e
darf.

Amerika. An Stelle des verſtorbenen Bl
Heoung wurde John Taylor zum kirch
Oberhaupt der Mormonen ernannt.

Griechenland. Die „Polit. Correſpondi
meldet aus Athen: Der Miniſterrath berie
den letzten Tagen über Vorſchläge des ruſ
Cabinets, betreffend ein gemeinſames

e
r der Türkenherrſchaft und gelte es

gehen hinſichtlich Sicherſtellung des Schi

Chriſten unte
gewiß, daß eine Verſtändigung zwiſchen Grief
land und Rußland auf Grundlage beſtimmter
ſprüche der griechiſchen Regierung erzielt wi ind de
Eine mittlerweile der griechiſchen Regierung un n

beantwortete Trikuvisreichte britiſche Note r ünter
einer die Politik Griechenlands darlegenden

Aus der Provinz.
Bei dem Halleſchen Herbſte hmart

am Montag waren aufgezogen: 903 Pferde
Fohlen, 1037 Schweine, 473 Ferkel.

Auf der Domäne Hamers leben bei Oſche

leben iſt unter den Kühen die Maul u
Klauenſeuche ausgebrochen.

Jn Eisleben brach am Montag Ab
gegen 11 Uhr auf der Hinteren Siebenhiße S
aus und wurden in kurzer Zeit drei Gebäud
nichtet, zwei andere beſchädigt. Leider ſtürzte
Mitglied der Turnerfeuerwehr bei dem Rettu d

hen
ineſen,
Uhr hn

werk, von epileptiſchen Krämpfen befallen,



m Giebel eines Hauſes und trug lebensgefährliche

ſaun en davon.a e der Nähe der Roßtrappe bei Thake
paſſitt e wurde am 9. d. die Leiche eines Selbſtmörders,
md, den der ſich aufgeknüpft und zugleich zu mehrerer Sicher
ſucht m heit erſchoſſen hatte, aufgefunden. In ſeiner Brief
dem dern laſche hatte der junge anſtändig gekleidete Mann
war. De 9 die Bitte hinein geſchrieben ihn ordentlich zu be
halt z etdigen und ſeinen Angehörigen, denen er viel

ebung, h Kummer gemacht, nicht mitzutheilen daß er ſtch
Na des Leben genommen ſondern daß er. im Harze
tauſend verunglückt ſei. Bereits ſeit acht Tagen hat es
Aanbeh auf den Höhen, ſowie in den Thälern des Harzes
od Nachts derart gefroren, daß an den Gräſern EisWe tn den kleinen Waſſerſtellan van Hpfen und auf ſtehenden kleinen Waſſerſtellen
e hat u 9 ſchwaches Eis gefunden wurde.
zu m e Halle, 11, September. Der geſtrige wieder
und ab e von einer ungeheuren Menſchenmaſſe beſuchte Vieh

M markt hat zu verſchiedenen Diebſtählen Gelegen
90 Pen h heit und Anlaß gegeben. Eine ſehr anſtändig ge
ſon ſo he kleidete Frau verſuchte in einem Geſchäft an der
ohßattige Mollſtirche ein Packet mit Wolle verſchwinden zu

t ſaſen Doch wurde ſie ertappt und ihr der Raub
Kbgenommen. Auf dem Bahnhofe ſtahl eine

den, ſchritt h

n ebenfalls gut gekleidete Perſon einer armen Frau
enden die ganze, im Taſchentuch verwahrte Baarſchaft.
nd De Poltzei war indeß ſofort hinter der Diebin her.
e Außerdem ſind noch ſechs Fälle von Taſchendiebſtahl,
Witz r die auf dem Viehmarkte vorkamen, bei der Polizei

u Anzeige gelangt.
tn angenſalga. Am 8. d., Vormittags hat
r in n der hieſigen ehemals Gräſer'ſchen, jetzt Actien
ſie i chfabtit ein beklagenswerther Unglücksfall ſtatt
etemis A fünden. Bald nach Beginn der Arbeit ſollte
u tun er Riemen der Transmiſſion eingehängt werden,
e Mut be ein jüngerer Arbeiter von dem in Bewegung

Mißiſin herathenen Riemen erfaßt und ſo arg verletzt würde

daß ihm ein Arm zweimal, ein Bein und die
exichten ad Rippen gebrochen ſind. Der Unglückliche ſtarb
egenwwetter i nach elfſtündigen ſchmerzlichen Leiden.

ch die Kyl Naumburg, 10. September. In der heute
eit wurde z hierſelbſt beginnenden zweiten diesjährigen Schwur
h. Der o gerchtoſeſſton wird gegen nachfolgende Perſonen
a 13,000. Mwerhandelt:

et 113,0000 Fillſack, Schuhmacher aus Bibra (wiederholte Unzucht),
ghſolg, den oth, Knecht aus Oechlitz (Unzucht); Hempel, verehel.

Rom (vom ESalllermeiſter aus Zeitz (Urkundenfalſchung), Meitz,
nden des M unberehel, aus Laucha (Betrug in 5 Fällen im Rückfalle
eben von Ay nd Diebſtahl im Rückfalle), Ritter, Privatſeeretär aus
t zu erwat Merſeburg (32 Unterſchlagungen, 1 Betrug, 5 einfache

zu erwe
5 3nicht, daß di ans Teuchern (Urkundenfälſchung); Horack gen. Pröſchwitz,

n mit den. Kirſchnergeſelle aus Weißenfels (1 ſchwerer und 1 ein
h. außerordenl her Diebſtahl im Rückfalle und Unterſchlagung

ſchüche M kanold, Landwirth aus Leubingen (Urkundenfälſchung);
nenſchl her Poltzeidtener aus Schtölen Verbrechen im
yerde noch J Ant Kühn, Arbeiter aus Beuditz a. W. Beſtechung);
ng, die hohe rfling verehel Arbeiter aus Pretzſch (Urkundenfäl
icht mehr an ung Walther, Arbeiter aus Merſeburg (Unzucht)

t Schneidermeiſter aus Teuchern (Unzucht in vier
alle Junger, Müller aus Niederſpier (ſchwere Meu

z verſtorben d te Muer, Arbeiter aus Weißenfels (6 ſchwere Dieb
ylor un verſuchter ſchwerer Diebſtahl und 2 einfache

iebſtähle im Kückfalle); Blumentritt, Arbeiter aus
rnannk. Weißenfels (1 ſchwerer Diebſtahl im Röckfalle); Otto,

Arbeiter aus Weißenfels (5 ſchwere und 1 einfacherPolit, Corri aln ſt Diebſtahl im Rückfalle); Weidling, Schuhmacher aus
Nim Weißenfels ſchwere und 1 einfacher Diebſtahl Boött
n nin n er Arbeiter aus Naumburg ſchwerer Diebſtahl im

emeinſane Male. Hagemeiſter, unverehel. gus Weißenfels
n a gnhine an einem verſuchten ſchweren Diebſtahle)
erſchaft und ne
ing zwiſhen

h

er 10. September. Die beabſichtigte
andlage n eberbrückung der Saale bei dem Nachbardorfe
in Altenburg genannt Almrich, iſt von der königlichen
n n gierung nur unter der Bedingung gut geheißen,
r gen daß das Bauwert in ſeinem weſentlichen Verbande
inds m n Eſſen oder von Steinen ausgeführt wird.

Aehlhauſen, 6. September. Vorgeſtern
Sihi die G Uhr brach hier Feuer aus, wodurch

t drei von u von acht Ackerleuten, mit Ausnahme
3 dedet eine kei feuerſtcher gedeckten Wohnhäuſern, ſo wie

g. den d nzelnen Scheune, total eingeäſchert ſind.
t pefal t Ernievorräthe und viele Schweine, Schafe und

äln

Arbeiter aus Kuhndorf (Urkundenfälſchung); Holitzſchke,

und I ſchwere Urkundenfälſchung); Wöllner, Glaſermſtr.

old, Fuhrmann aus Weißenfels (1 einfacher Dieb

Hühner, ſo wie ein Pferd und ein zweijähriges
Fohlen ſind verbrannt. Das Feuer iſt zwiſchen
den Scheunen des Schulzen Schröder und des
Ackermanns Handtke entſtanden und hat ſich ſehr
ſchnell verbreitet.

Schwurgericht zu Naumburg.
Am Montag den 10. September begann die zweite

diesjährige Schwurgerichtsſeſſion.
I. Sache. Gegen die verehel. Ch. A. Hempel geb.

Ortlepp aus Kühndorf, angeklagt wegen Urkundenfälſchung,
wurde, nachdem die Gefchworenen die Anklage auf Ur
kundenfälſchung verworfen, wegen Betrugs auf 1 Monat
Gefängniß erkannt.

2. Sache. Der Schuhmacher F. O. Fillſack aus
Bibra ſtand wegen wiederholter Unzucht vor Gericht? Jn
nichtöffentlicher Sitzung wurde er zu 2 Jahren Zucht
haus und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 3 Jahren verurtheilt.

3. Sache. Auch in dieſer Sache war die Oeffentlich
keit ausgeſchloſſen. Es betraf den Dienſtknecht F. K.
Loth aus ODechlitz, der wegen Unzucht zu 6 Monaten
Gefängniß verurtheilt wurde.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 13. September 1877.

Am Montag ſind von dem Fleiſchbeſchauer
Hrn. Mätto hierſelbſt in zwei Schweinen Trichinen
gefunden worden. Jm erſten derſelben waren dieſe
nur ſehr ſchwach vertreten, dagegen im zweiten ſo
zahlreich, daß ſte halbdutzendweiſe auf der kleinen
Fläche unter dein Mikroscop erſchienen. Nachdem
der Kreisphyſtkus Hr. Dr. Simon ſich von den
Angaben des Fleiſchbeſchauers überzeugt, erfolgten
die polizeilichen Anordnungen zur Vernichtung des
Fleiſches, zu welchem Zwecke daſſelbe einer hieſigen
Seifenfabrik übergeben wurde. Beide Schweine
ſtammten vom Auslande her und waren Eigenthum
des Fleiſchermeiſters Meinel, der ſte vom Vieh
händler Stockmann aus Halle eben erſt er
worben hatte.

Es iſt dies der erſte dexartige Fall in unſerer
Stadt und wird derſelbe hoffentlich dazu beitragen,
die immer noch zahlreichen Zweifler an der von
dieſer Seite drohenden Gefahr endgültig von der
Exiſtenz derſelben zu überzeugen. Beiläufig wollen
wir noch erwähnen, daß man in verſchiedenen

Profeſſor Virchow und die Aale. Vor
einiger Zeit iſt durch die Blätter die Aufforderung
ergangen, behufs Klarſtellung über die Fortpflanzung
und Entwickelung der Aale darauf bezügliche Angaben
bezw. lebende Aale, an Prof. Virchow, als Ausſchußmit
glied des „deutſchen Fiſcherei-Vereins“, zu ſchicken. Dieſe
Notiz iſt vhne Wiſſen Virchöw's erſchienen ſie hatte
zur Folge, daß während er ſelbſt zu dieſer Zeit eine
anthropologiſche Forſchungsreiſe nach Rußland unter
nommen hatte eine wahre Fluth von Briefen und Ab
ſendungen von meiſt friſchen Aalen über ſein Haus
hereinbrach. Da er inzwiſchen zurückgekehrt, aber am

d. M. wieder für die ganze Dauer des September
verreiſt iſt, ſo ſpricht er den dringenden Wunſch aus, daß
dieſe Zuſendungen bis zu ſeiner Rückkehr aufhören
mögen und die Abſender die betreffenden Aale bis zum
Oetober in Spiritus aufbewahren.

Früher Winter überall. Jn Lübeck hatte
man am 7. d. M. Schnee. „Der erſte Schnee be
richtet man von dort fiel heute Morgen gegen 9
Uhr in zarten Flocken hernieder.“ Aus Schottland
wird gemeldet, daß am 5. d. die Spitzen des Grampian
Gebirges mit Schnee bedeckt waren und während der
Nacht ſcharfer Froſt herſchte. Dabei iſt die Ernte erſt
in drei Wochen ſchnittreif.

Trier, 5. September. Ein reicher Fund. an
Alterthitmern iſt, wie die „Saar- und MoſelZtg.“
vernimmt, bei den Ausgrabungen am ſogen. römiſchen
Kaiſerpalaſt gemacht worden. Außer einer Anzahl von
großen Marmorxplaätten iſt ein Marmortorſo, der einer
lebensgroßen Gewandſtatue angehört, ausgegraben worden.
Eben ſo iſt an der nördlichen Seite der dort laufenden
Straße die Hälfte eines Frauenkopfes und ein Gedand
bruchſtück gefunden worden. Bruchſtücke einer mit Fresko
malerei gezierten Wand ſind an der verlängerten Feld
ſtraße aufgedeckt. Eine überraſchende Ausbeute gewährte
beſonders der in der Nähe der Stadtmauer geſchlägene
Verſuchsgraben Dort hat man nicht allein eine Anzahl
von trefſlichen Skulpturen, wie den Kopf eines Satyrs,
ſodann den ausdrucksvollen Kopf eines Schlafgottes (mit
Flügeln und geſchloſſenen Augen), einen Frauen und
einen kleinen Jünglingskopf, ſondern auch zahlreiche
Bruchſtücke von Armen, Bruſt und Gewandſtilcken ge
funden. Man giebt ſich der Hoffnung hin, daß die mit
Eifer fortgeſetzten Ausgrabungen noch weitere intereſſante
Alterthümer zu Tage fördern werden.

Ueber die Lebensweiſe des Czars ſchreibt
der bukareſter Specialberichterſtatter der „Preſſe“: „Der
Czar führt ein echt ſoldatiſches, man kann ſagen,
ſpartaniſches Leben in Gornji Studen. Wer Orkanda,
Kiew, Moskau, Petersburg, ZarskojeSelo und viele
andere Städte geſehen, in denen die Palais des Czars
alle übrigen Paläſte an Größe und Pracht überragen,
der würde kaum glauben, daß der Czar heute eine ganz

ſtcation gewährt welches Verfahren vielleicht auch
hier zu empfehlen ſein dürfte.

Städten den Fleiſchbeſchauern für die Entdeckung

richt Seite er Behö t Hrati t l dievon Srichinen. Seitens der Behörde eine Grati hauſung des Czars iſt heute ein gewöhnliches, einſtöckiges
einfache Bulgarenhütte bewohnt, deren Dach einem

ſcharfen Herbſtregen kaum widerſtehen dürfte. Die Be

Bauernhaus, ümgeben von wildem Geſtrüpp und einem
Obſtgarten, in dem eine Reihe von Zelten aufgeſchlagen

Der Lehrling des Schuhmachermeiſters G.
hierſelbſt war am Montag auf dem Wege nach
dem Felde in der Nähe der Funkenburg von epi
leptiſchen Krämpfen befallen worden und in dieſem
Zuſtande mit ſeinem Handwagen von der Fahr

ſtraße ab und in den Gotthardtsteich gerathen. Vom
dichten Schilf aufgehalten, war der Kranke noch

am ſeichten Ufer niedergefallen, lag jedoch mit dem
Geſicht im Waſſer, ſo daß der Tod durch Erſticken
bei längerem Liegen erfolgen mußte. In dieſer ge

fahrvollen Situation bemerkten zwei Frauen den
Unglücklichen und veranlaßten, nachdem ſie ſelbſt
vergeblich verſucht, den Bewüßiloſen aufs Trockene
zu bringen, ſofort den in der Nähe befindlichen
Oekonom P. zur Rettung des jungen Mannes
die demſelben auch glücklich gelang

Die ſtädtiſchen Keuerlöſchgeräthſchaften
ſind dieſer Tage nach dem für die künftige Auf
bewahrung derſelben beſtimmten und für dieſen
Zweck neu hergerichteten ſogenannten Pichhauſe in
der Johannisſtraße übergeführt worden.

Vermiſchtes.Dr. Strousberg iſt jetzt endlich nach nahezu
zweijähriger Haft ſeiner Haft entlaſſen worden. Bereits
am Sonnabend Abend hat er die Rückreiſe von Moskau
über Petersburg nach Berlin angetreten. Bis Königs
berg ſind ihm ſeine Frau und ſein Sohn entgegen gereiſt.

Wie aus Warmbrunn gemeldet wird, erſchien am
3. d. Morgens das Rieſengebirge leicht mit Schnee be
deckt. Jm Thale zeigte das Thermometer bei Sonnen
aufgong 2 Grad Kälte.

Kaiſerliches Geſchenk. Herr Krupp in Eſſen pub
licirt durch Anſchlag in ſeiner Fabrik unterm 9. d. M.
Folgendes Hiermit bringe ich zur allgemeinen Kenntniß
daß Se. Majeſtät unſer Kaiſer und König bei Anlaß
ſeines geſtrigen Beſuchs der Gußſtahlfabrik allergnädigſt
geruh ir für die Arbeiter Kranken und Pent haben, mi eſtonskaſſe ein Geſchenk von 1000 Mk. zu übergeben.

Verunglückte Bergſteiger. Dem „Bund“ geht aus
Zermatt (Canton Wallis) ein Telegramm zu, wonach
am 6. d. zwei engliſche Bergſteiger „Lewis und Paterſon
mit drei Führern, den Brüdern Knubel, am Lyskamm
verunglückr ſind. Sämmtliche fünf Perſonen ſind todt.
Als Urſache des Unglücks bezeichnet das Telegramm ein

Berſten des Firns.

iſt. Jn Gornji Studen hört man keine Ceremonial-
märſche, Hymnen und Gewehrherausrufe, ſondern nur
das Gemürmel beſcheidener Morgenz, Mittags und
Abendgebete, welchen der Czar ſammt ſeinem Convoi und
Stabe regelmäßig beiwohnt. Auch iſt das materielle
Leben des Kaiſers ein ſehr einfaches. Des Morgens
nach der Reveille wird Thee ſervirt und in wenigen
Minuten getrunken. Um 2 Uhr Nachmittags wird das
Mahl, beſtehend aus Suppe, Rindfleiſch und Braten, auf
getragen. Der Tiſch, an dem „getafelt“ wird, iſt einer
der primikivſten Art und gewöhnlich im Schatten eines
Baumes aufgeſtellt. Der Ezar ſpeiſt gemeinſchaftlich mit
ſeinem Stabe und im ganzen Verkehr iſt keine Spur
von Zurückhaltung und ſtrenger Etikette der Einzelnen
bemerkbar. Das Diner dauert ſelten länger als eine
Stunde und während deſſelben lieſt der Hofprediger die
üblichen Gebete und Capitel aus dem Evangelium Der
Kaiſer bewohnt ein einziges Zimmer, welches keineswegs

den Georgs und AlexandernewekiStlen ähnelt. Selbſt
verſtändlich theilen alle ruſſiſchen Eavaliere, welche ſich
in der Umgebung des Kaiſers beſinden, dieſe einfache
Lebensweiſe.“

Mainz, 6. September. Der Marpinger
Schwindel verdreht nun auch in unſerer Gegend die
Köpfe der ultramontanen Maſſe Aus unſeren Nachbar

ſorten, in denen der klerikale Einfluß vorherrſcht, ſind
in den letzten Tagen ganze Züge zu der „Wunderquelle“
gewandert, Haus, Kinder und Wirthſchaft dem lieben
Gott zur Hut überlaſſend.

Volkswirthſchaftliches.
8 Jn Saalfeld findet vom 30. September bis 7.

Oetober unter dem Protektorate S. H. des Erbprinzen
Bernhard von S.Meiningen eine Landwirthſchaftliche

und Gewerbe- Ausſtellung für den Kreis Saalfeld ſtatt,
vorausſichtlich des Jntereſſanten viel bieten wird.

Militäriſches.
Am 18. September wird das Schweſterſchiff der

ungepanzerten gedeckten Corvette „Bismarck“ in Gaarden
fertig geſtellt ſein und es liegt daher die Wahrſcheinlich
keit vor, daß General v. Stoſch die Taufe derſelben bei
ſeiner demnächſtigen Anweſenheit in Kiel vollziehen wird.
Jm Laufe des Monats Septeinber werden ferner zwei
Schiffe vom Stapel laufen und zwar eines von der Werft
der Schiffsbaugeſellſchaft „Vulkan“ in Stettin und das
andere von der kaiſerlichen Werft zu Danzig. Die drei
neuen Schiffe ſollen die Namen zweier Generalfeldmarſchälle
und eines Generals erhalten; über die ſpecielle Be

nennung iſt noch keine entgültige Beſtimmung eingetroffen,
doch dürfte das erſtgenannte „Moltke“ getauft werden.



An zeigen.Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber
keine Verantwortung.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Aerſeburg.
Vom 3. bis 9, September 1877.

Eheſchließungen: der Metalldreher Lowitzſch u.
M. E. Kaufmann; der Glaſer Eſche u. die verw. Schneider
Grau, C. R. geb. Heil. Geboren ein Sohn dem
Hdb. Becker dem Schuhmachermſtr. Brehme; dem Hdb.
Ülrxich; zwei unehel. S.; eine Tochter: dem Reſtaura
teur Gottſchalk; dem Poſtillon Schmidt; dem Geſchirrführer
Scheffler. Geſtorben: der WaiſenhausInſpector u.
Lehrer a. D. Heinemann, 64 J., Schlaganfall; des
Galanteriearb. Richter S., 1 J. 2 M. Gehirnhautent
zündung; die verw. Weber Meuſel, Altersſchwäche; der
Tiſchlermſtr. Lautſchmann, 59 J. 4 M., Bruſtkrankheit;
des Schneidermſtr. Müller S., 3. J. 6 M., Krämpfe;
der Nagelſchmiedemſtr. Mitzſchke, 64 J. 6 M., Schlag;
der Tiſchler Wolff, 54 J. I M., Herzleiden.

Thüringiſche Eiſenbahn.
RPekannkmachung.

Auf Bahnhof Merſeburg ſollen
Montag den 17. September c.

von Nachmittags 2 Ahr ab,
eine Partie ausrangirte Bahnſchwellen öffentlich meiſt
bietend gegen gleich baare Bezahlung und unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden

Weißenfels, den I1. September 1877.
Betriebs -Jnſpection I.

in günſtiger Lage wird ſofort zuEin Laden miethen geſucht. Adreſſen bittet
man unter U. B. 26 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.
Ein Laden mit daran grenzendem Logis iſt noch per

I. October a. c. Hälterſtraße 22 zu vermiethen.
Desgleichen 1 Logis mit allem Zubehör.

Näheres Altenburger Schulplatz 2.
Miren werthen Kunden zur Nachricht, daß Montag

den 10. September bei mir zwei Schweine mit
Trichinen befunden wurden. Sämmtliches Fleiſch iſt ſo
fort unter polizeilicher Aufſicht vernichtet worden. Dieſes
zur Beruhigung. Achtungsvoll

Heinrich Weinel, Fleiſchermſtr.

e
Formulare in allen Größen ſind vorräthig in der
Buchdruckerei von Hellig Rössner.

Erfolge allein entſcheiden!
S Wenn je durch eine Heilmethode glänzende Er D

folge erzielt wurden, ſo iſt dies. Dr. Airys Heil
methode. Hunderttauſende verdanken derſelben
ihre Geſundheit, durch ſie wurde vielen Kranken,
wie die Atteſte beweiſen, auch da noch geholfen, wo
Hilfe nicht mehr möglich ſchien. Es darf daher Jeder
ſich dieſer bewährten Methode verkrauensvoll zuwen
den. Näheres darüber in dem vorzügl. illuſtrirten,
501 Seiten ſtarken Buche Dr. Airy's Naturheil
methode, 90. Auſlage, Preis 1 Mark, Leipzig
Richters VerlagsAnſtalt, welche das Buch auf
Wunſch gegen Einſendung von 10 Briefmarken

10 Pf. direct verſendet.W
S S

Obiges Buch iſt vorräthig in der Buchhandlung von
Friedr. Stollberg.

Soeben iſt erſchienenv
„Hie Pontus- Käncdler.“

Reliefkarte des Kriegsſchauplatzes am Schwarzen
Meere. Zwei vorzügliche Karten mit erläutern
dem Text zum Preiſe von nur 20 Pfg. Zu
haben in der Expedition d. Bl.

Die
Annoncen Fxpedikion

von

J. Barck Comp. in Halle a. S.
empfiehlt ſich zur prompteſten Beförderung von Jn
ſeraten qu alle Zeitungen und Fachblätter des
Ju und Auslandes zu Originalpreiſen ohne An
rechnung von Portis oder ſonſtigen Speſen und ge
währt bei größeren JnſertionsAufträgen den höchſten
Rabatt. Ueberſetzungen in fremde Sprachen correct.

Koſtenanſchläge auf Wunſch vorher aufgeſtellt.
Annahme und Beförderung von Adreſſen und Offerten

Auf mein großes Lager

n Saus den renommirteſten Spinnereien des Jn und Auslandes erlaube mir gefälligſt aufmerkſamPreiſe billigſt. Bei Abnahme von Pfund extra Rabatt. fmerkſam zu machen.

e S

Z. Dürbeck (Markt).
Von ächt Luxemburger Geſundheits-Jäckchen

für Herren, Damen und Kinder
erhielt große Sendung und empfehle ſolche bei anerkannter Güte und billigster Preisſtellung.

ſt Earlsruher FlanellHemden
in allen Längen und Weiten empfehle in großer Auswahl.

VI. Bürbeek (Mar r

Surbeck Vah

Deutsche Hypothekenbank
(Ack-Geſ) Werlin.

Die am 1. October a. e. fälligen Coupons der 4
und 5 Hypothekenbriefe werden ſchon

vom I. September a. c. ab
bei mir eingelöſt und halte ich dieſe ſoliden Papiere zur
Capitalanlage beſtens empfohlen.

Merſeburg, im September 1877.
Louis Zehender.

Taschenuhren
hat William Hellwig zu verkaufen!

Tauhen Hühner und Hänſefätter
empſiehrt Guſtav Elbe.

on heute an, den 8. Septbr., bin ich auf 14
Tage verreiſt.

Meine Ankunft werde ich wieder bekannt machen.
Adolph SDeetz.

G IIlustrirtePrauen-Zeituug.
Ausgabe der „Modenwelt“ mit

Unterhaltungsblatt.

Gesammt- Auflage allein
in Deutschland 227.000.

Erscheint alle 8 Tage.

Vierteljährlich 250.
Jährlich: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten

gegen 2000 Abbildungen enthaltend
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern für alle Gegen-

stände der Toilette und etwa 400 Musterzeichnungen
für Weiss-Stickerei, Soutache etc.

12 grosse colorirte Modenkupfer.
24 reich illustrirte Unterhaltungs-Nummern.

Grosse Ausgabe. Vierteljährlich 425.
Jähbrlich, ausser Obigem: noch 24, im Ganzen

also 36 colorirte Modenkupfer und 24 Blätter mit
historischen und Volks-TIrachten.

Die Modenwelt,
jährlich 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten

sowie 12 Schnittmuster-Beilagen (wie bei der Frauen-
Zeitung).

Abonnements werden von allen Buchhandlungen
und Postanstalten jederzeit angenommen.

Bestaurant zur grünen Fiche.
Donnerstag den 13. d. M., Abends 6

Uhr, Salzknöchen, ſowie Sonnabend den
S 15. d. M. Schlachtefeſt. Hierzu ladet

ergebenſt ein F. Krebs.Geſuch wird ein tüchtiger, ſolider Gürtler,
der eine Meiſterſtelle in einer größeren

Gürtlerei zu übernehmen im Stande iſt.

ohne Speſenganrechnung.

vorzügliche Qualitäten, halte

Nur auf einen ſolchen von durchaus morgliſchem
e und der ſeine Tüchtigkeit nachweiſen kann,
wird reflectirt. Offerten sub A. 1024 befördert

e

Il

Für die Verbrannten in der O. CieſekeFabrik gingen ferner bei uns ein Gieſele ſchen

Von St. St. 5 M., von Karl St. 3 mHnaben Ernſt und Paul 2 M., aus Colleda a
M von Frau Dr. König We 50 f. hie her

Fernere Beiträge werden freundlichſt entgegen ſendei ehergenommen. Die Expedition d t n
h gehen AſhlüſBörſenverſammlung in Halle.

vom 11. September 1877. ne in
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſch eWeizen 1000 Kilo geringer e re e goſt

rer 295216 Mk. bez. feiner 219 226 Mk be rin

e o en Mk. bez. nen d5 e r 159 168 Mk. bez. feiner trockene ln begrif
Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte 168 179 Mk. be en

beſſere 182——189 M. bez. feine und Chevalier- 198 Mi

vanee e be n khende Ce e alter 168--177 Mk. bez, neuer ſſen C
Hülſenfrüchte, 1000 Kilo, Futtererbſen, 160 theb

Mk. bez. Anſen pro 50 Kilp 18 14 Mt. ben ln
Kümmel 50 Kilo, 42 45 Mk. bez. h bürgerl
Rüböl 50 Kilo 37,50 Mk gehalten u ſt daßFuttermehl 50 Kilo 7,50—8 Mk. bez. eKleie Roggen 6,50 6 75 Mk. bez. Weizenſchaale m

5,25-5.75 Mk. bez, Weizen Griestleie 6 Mk. be h len
Heu 50 Kilo 3350 Mk. bez. in de die
Stroh 50 Kilo 2,50 Mk. bez. i iſt

Fahrplan vom 15. Mai 1877. n un
Abgang von Merſeburg in der Richtung: n ſeee

Nach Halle: L Mgs. (Schullz), e V. l n
1015 Vm, 12 Mtg. Kl.), 5 N. Kl eehten52 Nm. Schulz 821 Abds (Schnllz. I. 3. Ken
102* Abds. (4. Kl. n(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf and. Ahſfe

Anſfchlüſſfe: i hat KuHalle Berlin: 40 (5) Meas 95 Vm., 12 m et
Put, 620 Abde, 90 Abs. S Schnelugh nHalle Magdeburg 5 Mgs, s (8) u. 10 V l
W u. 50 Nm,, 92 (8) u. 108 Abds. n

Halle Halberſtadt: 87(8) u. 115 Vm., 1 u. 65 m en
Halle Torgau 825 (8) Vm., 188 Nm, 72 Abds. Dehit
Halle Nordhauſen: 520, 825 (8), 118*Vm., 28u. 7 m unltHalle Leipgige e 10 V n eNm., 710 (8) u 822 (8) Abds. 21 Nachts in ſyd
Nach Weißenfels 6 Mas. (4. Kly, 82 Vm, (Schnlg ehentg

1. Kl. 10* Kly, 111 V. Schulz helm
Nm. (4. Kl), 621 Abds. (4. Kl.), 82e Abde

1120 Abds. (Schnllz.). tAnſchlüſſe:Corbetha-- Leipzig: 42 (8) u. 410 Mrg., 72 u. 102 Vm
I s 510 (8) Nm, 822 (5) u. 100 Abds.

Weißenfels Zeitz: 711 Vm., 1225, 481. u. 99 m.
Großheringen Saalfeld: 751 Vm., 1 u 425 Nm.

Nach Straußfurt: 983 Vm., 358 u. 9 Nm.
6

Weimar Rudolſtadt: 62 u. 102 Vm., 4 u s n ſeh
Erfurt Nordhauſen: 718 Vm., 21 u. 721 Nm. niht
Dietendorf-- Arnſtadt: 70 u. 10 Vm., 22 u 5 m h M

72 u 9i0 Abds. änGotha Leinefelde: 723 u. 118 Vm., 3i0 920 Nm.
Gotha Ohrdruf: 720 u. 1020 Vm., 3 u. 9* Nm.
Eiſenach Meiningen: 850 Vm,, 1220, 388 u. 70 m.

Perſonen Poſten.I. Poſt aus Merſeburg 20 t Mücheln 4 Nm h n
aus Mücheln 79 Vm., in Merſeburg 100 m

II. Poſt aus Merſeburg 9 Abds. in Mücheln 111 Abe n
aus Mücheln Heer Nm, in Merſeburg s An

Adolf Steiner's Annoncen Expedition in Hamburg.
Von Merſeburg nach Lauchſtädt: 3 Nm. n ind

Aus Lauchſtädt 45 Mags. in Merſeburg Mag
S 2C

beſtens empfohlen.

Bei Abnahme von Zoll Pfund Fabrik Preiſe. u
h kl. Ritterſtr. 168.r die Redaetion verantwortlich: Th. Röoßner Drng und Verlag von Hellig S Rößner.
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